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Do. 2. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Alle Welt bete dich an, o Gott, und 

singe dein Lob, sie lobsinge deinem 
Namen, du Allerhöchster. (Ps 66,4) 

 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 Am Anfang steht ein 

zusammenfassender Bericht über die 
Tätigkeit Jesu und die Berufung der 
Zwölf. Markus legt Wert auf die 
Feststellung, dass eine grosse 
Volksmenge aus allen Richtungen bei 

Jesus zusammenströmt. Aber sie 
kommen nur, um sich von ihren 
Krankheiten heilen zu lassen. Die 
Einzigen, die Jesus erkennen, sind 
vorerst die unreinen Geister.  
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Kyrie: 
 Wir wollen Gott um Vergebung 

unserer Sünden bitten: 
 
 Herr Jesus Christus, du bist vom 

Vater gesandt, zu heilen, was 
verwundet ist: Herr, erbarme dich 

unser. - Herr, erbarme dich unser. 

 
 Du bist gekommen, die Sünder zu 

berufen: Christus, erbarme dich 
unser. - Christus, erbarme dich 
unser. 

 
 Du bist zum Vater heimgekehrt, um 

für uns einzutreten: Herr, erbarme 
dich unser. - Herr, erbarme dich 
unser. 
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 
 So geben wir einander nun ein 

Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Gott. In Jesus von Nazareth hast du 

der Welt den neuen Menschen 
gegeben. Wir danken dir, dass wir ihn 
kennen dürfen; dass sein Wort und 
Beispiel in dieser Stunde unter uns 

lebendig wird. Öffne uns für seine 
Gegenwart. Rühre uns an mit seinem 
Geist. Mach durch ihn auch uns zu 
neuen Menschen. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 

Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Hebr 7,25-8,6) (Er hat ein für alle Mal sich selbst 

dargebracht) 

 Lesung aus dem Hebräerbrief: 

 Brüder! 
7,25 Jesus kann die, die durch ihn vor Gott 

hintreten, für immer retten; denn er 
lebt allezeit, um für sie einzutreten. 

7,26 Ein solcher Hoherpriester war für uns 
in der Tat notwendig: einer, der heilig 
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ist, unschuldig, makellos, 
abgesondert von den Sündern und 
erhöht über die Himmel; 

7,27 einer, der es nicht Tag für Tag nötig 
hat, wie die Hohenpriester zuerst für 
die eigenen Sünden Opfer 
darzubringen und dann für die des 
Volkes; denn das hat er ein für alle 
Mal getan, als er sich selbst 
dargebracht hat. 

7,28 Das Gesetz nämlich macht Menschen 
zu Hohenpriestern, die der 
Schwachheit unterworfen sind; das 
Wort des Eides aber, der später als 

das Gesetz kam, setzt den Sohn ein, 
der auf ewig vollendet ist. 

8,1 Die Hauptsache dessen aber, was wir 
sagen wollen, ist: Wir haben einen 
Hohenpriester, der sich zur Rechten 
des Thrones der Majestät im Himmel 
gesetzt hat, 

8,2 als Diener des Heiligtums und des 
wahren Zeltes, das der Herr selbst 
aufgeschlagen hat, nicht etwa ein 
Mensch. 

8,3 Denn jeder Hohepriester wird 
eingesetzt, um Gaben und Opfer 
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darzubringen; deshalb muss auch 
unser Hoherpriester etwas haben, 
was er darbringen kann. 

8,4 Wäre er nun auf Erden, so wäre er 
nicht einmal Priester, da es hier 
schon Priester gibt, die nach dem 
Gesetz die Gaben darbringen. 

8,5 Sie dienen einem Abbild und 
Schatten der himmlischen Dinge, 
nach der Anweisung, die Mose 
erhielt, als er daranging, das Zelt zu 
errichten: Sieh zu, heisst es, dass du 
alles nach dem Urbild ausführst, das 
dir auf dem Berg gezeigt wurde. 

8,6 Jetzt aber ist ihm ein umso 
erhabenerer Priesterdienst 
übertragen worden, weil er auch 
Mittler eines besseren Bundes ist, der 
auf bessere Verheissungen 
gegründet ist. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 40,2 u. 4ab.7-8.9-10 [R: Vgl. 8a.9a]) 
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℟ – Mein Gott, ich komme; deinen Willen zu 

tun macht mir Freude. – ℟ 

 
40,2 Ich hoffte, ja ich hoffte auf den 

Herrn. 
 Da neigte er sich mir zu und hörte 

mein Schreien. 

40,4ab Er legte mir ein neues Lied in den 
Mund, 

 einen Lobgesang auf ihn, unsern 
Gott. - (℟) 

℟ – Mein Gott, ich komme; deinen Willen zu 

tun macht mir Freude. – ℟ 

 
40,7 An Schlacht- und Speiseopfern hast 

du kein Gefallen, 
 Brand- und Sündopfer forderst du 

nicht. 
 Doch das Gehör hast du mir 

eingepflanzt; 
40,8 darum sage ich: Ja, ich komme. 
 In dieser Schriftrolle steht, was an 

mir geschehen ist. - (℟) 

℟ – Mein Gott, ich komme; deinen Willen zu 

tun macht mir Freude. – ℟ 
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40,9 Deinen Willen zu tun, mein Gott, 
macht mir Freude, 

 deine Weisung trag‘ ich im Herzen. 
40,10 Gerechtigkeit verkünde ich in grosser 

Gemeinde, 
 meine Lippen verschliesse ich nicht; 

Herr, du weisst es. - ℟ 

℟ – Mein Gott, ich komme; deinen Willen zu 

tun macht mir Freude. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(1Sam 18,6-9; 19,1-7) (Mein Vater Saul will dich töten) 

 Lesung aus dem ersten Buch 
Samuel: 

 In jenen Tagen, 
18,6 als die Israeliten nach Davids Sieg 

über den Philister heimkehrten, 
zogen die Frauen aus allen Städten 
Israels König Saul singend und 
tanzend mit Handpauken, 
Freudenrufen und Zimbeln entgegen. 

18,7 Die Frauen spielten und riefen voll 
Freude: Saul hat Tausend 
erschlagen, David aber Zehntausend. 

18,8 Saul wurde darüber sehr zornig. Das 
Lied missfiel ihm, und er sagte: David 
geben sie Zehntausend, mir aber 
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geben sie nur Tausend. Jetzt fehlt 
ihm nur noch die Königswürde. 

18,9 Von diesem Tag an war Saul gegen 
David voll Argwohn. 

19,1 Saul redete vor seinem Sohn Jonatan 
und vor allen seinen Dienern davon, 
dass er David töten wolle. Sauls Sohn 
Jonatan aber hatte David sehr gern; 

19,2 deshalb berichtete er David davon 
und sagte: Mein Vater Saul will dich 
töten. Nimm dich also morgen früh in 
acht, verbirg dich in einem Versteck! 

19,3 Ich aber will zusammen mit meinem 
Vater auf das Feld hinausgehen; 

dort, wo du dich versteckt hältst, 
werde ich stehen bleiben und mit 
meinem Vater über dich reden, und 
wenn ich etwas erfahre, werde ich dir 
Bescheid geben. 

19,4 Jonatan redete also zugunsten 
Davids mit seinem Vater und sagte 

zu ihm: Der König möge sich doch 
nicht an seinem Knecht David 
versündigen; denn er hat sich ja auch 
nicht an dir versündigt, und seine 
Taten sind für dich sehr nützlich 
gewesen. 
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19,5 Er hat sein Leben aufs Spiel gesetzt 
und den Philister erschlagen. Der 
Herr hat durch ihn ganz Israel viel 
Hilfe gebracht. Du hast es selbst 
gesehen und dich darüber gefreut. 
Warum willst du dich nun 
versündigen und unschuldiges Blut 
vergiessen, indem du David ohne 
jeden Grund tötest? 

19,6 Saul hörte auf Jonatan und schwor: 
So wahr der Herr lebt: David soll 
nicht umgebracht werden. 

19,7 Jonatan rief David und berichtete ihm 
alles. Dann führte Jonatan David zu 

Saul, und David war wieder in Sauls 
Dienst wie vorher. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 56,2-3.9-10a.10b-11.12-13 [R: 5bc]) 

℟ – Ich vertraue auf Gott und fürchte mich 

nicht. Was können Menschen mir 
antun? – ℟ 
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56,2 Sei mir gnädig, Gott, denn Menschen 
stellen mir nach; 

 meine Feinde bedrängen mich Tag 
für Tag. 

56,3 Täglich stellen meine Gegner mir 
nach; 

 ja, es sind viele, die mich voll 
Hochmut bekämpfen. - (℟) 

℟ – Ich vertraue auf Gott und fürchte mich 

nicht. Was können Menschen mir 
antun? – ℟ 

 
56,9 Mein Elend ist aufgezeichnet bei dir. 
 Sammle meine Tränen in einem 

Krug, 
 zeichne sie auf in deinem Buch! 
56,10a Dann weichen die Feinde zurück 
 an dem Tag, da ich rufe. - (℟) 

℟ – Ich vertraue auf Gott und fürchte mich 

nicht. Was können Menschen mir 
antun? – ℟ 

 
56,10b Ich habe erkannt: 
 Mir steht Gott zur Seite. 
56,11 Ich preise Gottes Wort, 
 ich preise das Wort des Herrn. - (℟) 
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℟ – Ich vertraue auf Gott und fürchte mich 

nicht. Was können Menschen mir 
antun? – ℟ 

 
56,12 Ich vertraue auf Gott und fürchte 

mich nicht. 
 Was können Menschen mir antun? 

56,13 Ich schulde dir die Erfüllung meiner 
Gelübde, o Gott; 

 ich will dir Dankopfer weihen. - ℟ 

℟ – Ich vertraue auf Gott und fürchte mich 

nicht. Was können Menschen mir 
antun? – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 Unser Retter Jesus Christus hat dem 

Tod die Macht genommen und uns 
das Licht des Lebens gebracht durch 
das Evangelium. (Vgl. 2 Tim 1,10) 
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 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II): 
(Mk 3,7-12) (Die von unreinen Geistern Besessenen 

schrien: Du bist der Sohn Gottes! Er aber 
verbot ihnen, bekannt zu machen, wer er sei) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Markus. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit 
3,7 zog sich Jesus mit seinen Jüngern an 

den See zurück. Viele Menschen aus 
Galiläa aber folgten ihm. Auch aus 
Judäa, 

3,8 aus Jerusalem und Idumäa, aus dem 
Gebiet jenseits des Jordan und aus 
der Gegend von Tyrus und Sidon 
kamen Scharen von Menschen zu 

ihm, als sie von all dem hörten, was 
er tat. 

3,9 Da sagte er zu seinen Jüngern, sie 
sollten ein Boot für ihn bereithalten, 
damit er von der Menge nicht 
erdrückt werde. 
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3,10 Denn er heilte viele, so dass alle, die 
ein Leiden hatten, sich an ihn 
herandrängten, um ihn zu berühren. 

3,11 Wenn die von unreinen Geistern 
Besessenen ihn sahen, fielen sie vor 
ihm nieder und schrien: Du bist der 
Sohn Gottes! 

3,12 Er aber verbot ihnen streng, bekannt 
zu machen, wer er sei. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Hebräerbrief zeigt uns Paulus wunderbar 

den Unterschied des Priestertums des Alten und des 
Neuen Bundes auf. Dennoch haben sie etwas 

gemeinsam: Opfer darbringen. Der Hohepriester des 
Alten Bundes musste immer zwei Sündopfer 

darbringen. Zuerst ein Sündopfer für die eigenen 
Sünden und dann erst das Sündopfer für das Volk. 

Gott führte das Priestertum des Alten Bundes mit den 
Söhnen des Aaron und deren Söhnen ein. Keine 

einzige Tochter der Nachkommen Aarons hatte Anteil 

am Priestertum! Jedes Sündopfertier musste 
männlich sein. Es war nicht so, dass es zur damaligen 

Zeit keine Priesterinnen gegeben hätte. Die gab es 
ringsum, doch nie im auserwählten Volk. Dazu 

müssen wir einen Blick in die Schöpfungsgeschichte 
werfen. Gott sprach zu Adam und gebot ihm: "Von 
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allen Bäumen des Gartens darfst du essen, nur vom 
Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du 

nicht essen; denn am Tage, da du davon isst, musst 
du sterben. (Gen 2,16-17)" Dieses Gebot gab Gott Adam 

vor der Erschaffung der Frau. Darum wurde die 
Sünde auch Adam angerechnet und nicht Eva. Zum 

Manne sprach Gott: "Du hast auf die Stimme deiner 
Frau gehört und vom Baume gegessen, von dem zu 

essen ich dir streng verboten habe. (Gen 3,17a)" Darum 
musste für diese Sünde der Mann geradestehen, weil 

er auf die Stimme seiner Frau hörte, anstatt auf die 

Stimme Gottes. So mussten im Alten Bund auch die 
Männer, die Gott erwählte – die Nachkommen Aarons 

– die Sündopfer darbringen, zuerst für sich selbst 
und dann für das Volk. Auch im neuen Bund brachte 

ein Mann das entscheidende Sündopfer dar, der Sohn 
Gottes selbst, am Kreuze. Dennoch ist es etwas 

anders. Der, welcher ohne Sünde war, im Gegensatz 
zu Adam und die Priester des Alten Bundes, brachte 

das einzige Sündopfer dar, welches wirklich die 
Sünden tilgen konnte. Darum muss ein Priester 

heute nicht zuerst die Eucharistie feiern für sich 
selbst und dann nochmals für das Volk, denn die eine 

Eucharistie am Kreuz wird nicht wiederholt, sondern 
vergegenwärtigt. Dazu erwählte Jesus ebenfalls 

Männer – die Apostel und ihre Nachfolger in der 

Priesterweihe – um das eine Sündopfer zu 
vergegenwärtigen. Viele denken nun, dann müsse es 

ja nicht zwingend ein Mann sein, der Priester ist. 
Doch dies ist nicht korrekt. Noch immer steht der 

Mann in der Verantwortung für Adams Sünde, die in 
Jesus Christus gesühnt ist. Zudem schärfte Jesus 
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ein: "Denkt nicht, ich sei gekommen, das Gesetz 
oder die Propheten aufzuheben. Ich bin nicht 

gekommen aufzuheben, sondern zu erfüllen. (Mt 5,17)" 
Das Gesetzt und die Propheten gelten jedoch 

solange, wie es eine Zeit gibt, denn Jesus sagte 
auch: "Himmel und Erde werden vergehen, meine 

Worte aber werden nicht vergehen. (Mt 24,35)" Dies 
bedeutet nichts anders, als dass Jesus auch heute 

noch erfüllt und weiterhin erfüllen wird, denn "jetzt 
aber ist Jesus ein umso erhabenerer Priesterdienst 

übertragen worden, weil er auch Mittler eines 

besseren Bundes ist, der auf bessere Verheissungen 

gegründet ist." 

Jahr II: Im ersten Buch Samuel hörten wir, wie die 
Frauen singend, tanzend und musizierend David 

lobten: "Saul hat Tausend erschlagen, David aber 
Zehntausend." Obwohl dies aufgrund des Sieges 

Davids über den Riesen Goliat der Wahrheit 
entsprach, brachte es König Saul zur Raserei. Ja, 

Saul wollte David sogar umbringen, aus lauter Neid 
und Eifersucht. Selbst Jonatan, dem Sohn Sauls, war 

dieser Hass nicht verständlich und zu viel, so dass er 
David für den Moment retten konnte. Auch dies ist 

wiederum ein Ereignis, das auf Jesus hindeutet, der 
ja gekommen ist, das Gesetzt und die Propheten zu 

erfüllen. Auch auf Jesus waren die Führer Israels 

neidisch und eifersüchtig. Genau wie Saul fürchtete, 
gegenüber David an Einfluss zu verlieren, so 

fürchtete der Hohe Rat dies gegenüber Jesu. Immer 
wieder wollten sie ihn festnehmen, doch das Volk 
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schützte ihn, so dass Jesus im Moment sicher war, 

bis sie es in der Nacht und heimlich erledigten. 

Jahr I & II: Im Evangelium wird uns etwas ganz 
interessantes berichtet. Jesus lehrte vor viel Volk aus 

der ganzen Umgebung und heilte Kranke und trieb 
die unreinen Geister aus. "Wenn die von unreinen 

Geistern Besessenen ihn sahen, fielen sie vor ihm 
nieder und schrien: Du bist der Sohn Gottes! Er aber 

verbot ihnen streng, bekannt zu machen, wer er sei." 
Warum verbot Jesus den Dämonen zu bekennen, wer 

er war? Viele verstehen das nicht und denken, das 

hätte Jesus doch nur recht sein können, schliesslich 
hätte ihm das noch mehr Popularität eingebracht. 

Weltlich gedacht wäre dies zweifellos richtig. Doch 
geistlich gedacht ist an diesen Bekenntnissen ein 

grosser Haken. Warum bekennt ein Dämon Jesus als 
den Sohn Gottes? Nicht, weil er an ihn glaubt oder 

ihn verehrt oder sogar liebt. Wäre dies der Fall, wäre 
er nicht Dämon geworden, sondern immer noch 

Engel Gottes. Die Dämonen hassen Gott und hassen 
Jesus. Zudem ist der Satan der Vater der Lüge. Diese 

Bekenntnisse gründeten somit nicht auf Anbetung 
und Verehrung Gottes, sondern auf niederen 

Beweggründen. Wenn es ihnen gelungen wäre, quasi 
als "Boten" Jesu dazustehen, wäre es ihnen leicht 

gelungen, das Volk Stück für Stück zu verführen und 

von Gott wegzubringen. Doch warum? Weil sie es 
geschafft hätten, dass die Menschen auf sie hören. 

Dies stellt man auch heute noch fest. Da erscheint 
ein Dämon als Jesus oder Maria und verkündet in 

Scheinheiligkeit gutes Gebet. Erst fordert er z.B. eine 
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Stunde Gebet am Tag und bald sind es zehn Stunden. 
Er weiss genau, dass irgendwann alle diese 

zusammenbrechen und nicht mehr beten. Amen. 

 

Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen.  
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir satt werden. 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden und vergib den 
Verfolgern: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Schenk uns die Gnade, allen Menschen 
vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 
Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, gib, dass wir das Geheimnis des 

Altares ehrfürchtig feiern; denn so oft 
wir die Gedächtnisfeier dieses Opfers 
begehen, vollzieht sich an uns das 
Werk der Erlösung. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage II – Schöpfung, Sünde und Erlösung [S. 

442]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, heiliger Vater, immer und 
überall zu danken für deine Liebe, die 
du uns niemals entzogen hast. 

 Du hast den Menschen in deiner Güte 
erschaffen und ihn, als er der 
gerechten Strafe verfallen war, in 
deiner grossen Barmherzigkeit erlöst 
durch unseren Herrn Jesus Christus. 

 Durch ihn preisen wir das Werk 
deiner Gnade und singen mit den 
Chören der Engel das Lob deiner 
Herrlichkeit: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe. 
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Hochgebet II: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, du 
bist der Quell aller Heiligkeit. 

 

 Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und bitten dich: 

 
 Sende deinen Geist auf diese Gaben 

herab und heilige sie, damit sie uns 
werden Leib † und Blut deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. 

 

 Denn am Abend, an dem er 
ausgeliefert wurde und sich aus 
freiem Willen dem Leiden unterwarf, 
nahm er das Brot und sagte dank, 
brach es, reichte es seinen Jüngern 
und sprach: 
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 Nehmet und esset alle davon: 
 Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  
 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 
 Das ist der Kelch des neuen und 

ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens: 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 
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Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis des Todes und der 
Auferstehung deines Sohnes und 
bringen dir so das Brot des Lebens 
und den Kelch des Heiles (besonders 
für … [ad intentionem]) dar. Wir 

danken dir, dass du uns berufen hast, 
vor dir zu stehen und zu dienen. Wir 
bitten dich: Schenke uns Anteil an 
Christi Leib und Blut und lass uns eins 
werden durch den Heiligen Geist. 

 
 Gedenke deiner Kirche auf der 

ganzen Erde und vollende dein Volk 
in der Liebe, vereint mit unserem 
Papst …, unserem Bischof … und allen 
Bischöfen, unserem Oberen …, mit 
mir, deinem unwürdigen Knecht, all 
unseren Priestern und Diakonen und 
mit allen, die zum Dienst in der 

Kirche bestellt sind.  
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 Gedenke aller unserer Brüder und 
Schwestern, die entschlafen sind in 
der Hoffnung, dass sie auferstehen 
… . Nimm sie und alle, die in deiner 
Gnade aus dieser Welt geschieden 
sind, in dein Reich auf, wo sie dich 
schauen von Angesicht zu Angesicht. 

 Vater, erbarme dich über uns alle, ... 
damit uns das ewige Leben zuteilwird 
in der Gemeinschaft mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem hl. Joseph, 
mit deinen hll. Aposteln, mit den 
heiligen Lazarus, Martha und Maria, 

den Tagesheiligen ... und mit allen, 
die bei dir Gnade gefunden haben 
von Anbeginn der Welt, dass wir dich 
loben und preisen durch deinen Sohn 
Jesus Christus. 

 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  



35 

Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 

Himmel so auf Erden. Unser tägliches 
Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 

 So geben auch wir einander ein 
Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 

 
  



38 

Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Herr, du deckst mir den Tisch vor den 

Augen meiner Feinde. Du füllst mir 
reichlich den Becher. (Ps 23,5) 

 
 So lasset uns beten: 

 Barmherziger Gott, du hast uns alle 
mit dem einen Brot des Himmels 
gestärkt. Erfülle uns mit dem Geist 
deiner Liebe, damit wir ein Herz und 
eine Seele werden. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 

und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied:  
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 

 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen.  
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 

verbannte Kinder Evas. Zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 

Leibes. O gütige, o milde, o süsse 
Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 

Gebete, die wir für die Bekehrung der 
Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
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